
Retentions- und Friktionselemente 
für Teleskopkronen
(analoge und digitale Verarbeitung)

• TK-Snap und TK-Fric

• TK-Snap und TK-Fric Digital

• TK-Snap rund

• TK-Soft und TK-Soft mini

• TK-Soft Ceram

• TK-Soft, TK-Soft mini und TK-Soft Ceram Digital

Reparatursysteme für Teleskopkronen

• Quick-tec System

• Quick-tec plus



Geschiebetechnik

Riegeltechnik

• Safe-tec II 

• Ultra-tec

• SIM-tec

• HHK

• Divi-tec



Verbrauchsmaterial / Laborbedarf

Kleber

• Si-tec Kleber

Grazilklammern

• Grazilklammern rechts und links

• Okklucheck

• TopDap











       STL-Datei kostenfrei erhältlich

Einfache Frässtrategie mit 1mm Torusfräser

Konfektioniertes Sekundärteil aus Co-Cr-Mo

Sekundärteil einkleben oder lasern

Gleichbleibende Haltekraft von 4 N pro 

TK-Snap Element

Kompatibel mit allen vorhandenen TK-Snap  

und TK-Fric Elementen 

www.si-tec.de

info@si-tec.de

02330 80694-0

02330 80694-20

Dental-Spezialartikel
Si-tec GmbH

Leharweg 2
D-58313 Herdecke

Zertifiziertes Qualitätssicherungssystem

Certified Quality Management System

EN ISO 13485

EN ISO 13485

TK-Snap Digital
Verarbeitungsanleitung

TK-Snap Digital



1. Die Primärteleskopkronen wer-

den mit einer 0,3mm tiefen Ein-

griffsmulde für das TK-Snap Element 

hergestellt.   

4. Das fertig konstruierte 

Sekundärteleskop vor 

Entfernen des Platzhal-

ters.

2. Für die Herstellung der 

Sekundärkonstruktion wird 

ein digitales Modell mit den 

Primärteleskopen erstellt.                                                                        

5. Sekundärteleskop 

nach Entfernen des 

Platzhalters.

3. Der digitale Platz-

halter wird tangenti-

al an die Primärkrone 

angelegt, und der 

Zentrier-Knopf exakt 

in der Eingriffsmulde 

positioniert.

7. In den Aufnahmekanal für das 

Sekundärteil wird dieses einge-

schoben und entsprechend der 

Kontur des Kronenrandes ange-

passt.

8. Durch das individuelle Anpassen 

des Sekundärteiles ist der Kronen-

rand geschlossen. Das Sekundär-

teil kann nun eingeklebt oder durch 

Lasertechnik befestigt werden.

9. In das Sekundärteil wird ab-

schließend das Friktionselement 

TK-Snap oder TK-Fric eingesetzt.

6. Das fertig gefräste Sekundär-

teleskop mit Aufnahmekanal für 

das TK-Snap Digital Sekundärteil.                                                                                                                                    
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0122

0123

0101

0102

0321

0103

0104

0105

0191

0192

0193

0850

Parallelhalter zum Anbringen für 0101, 0101L

TKR-Fräser zum Anbringen und Nachfräsen der Aufnahmemulde in der Primärkrone

Primärteil zur Anfertigung der Aufnahmemulde in der Primärkrone

Sekundärteil aus rückstandslos verbrennbarem Kunststoff

Sekundärteil Co-Cr-Mo für die digitale Fertigung

TK-Snap mit Titankugel

TK-Snap aus Vollkunststoff

TK-inaktiv, ohne Abbildung

TK-Fric weiß, leichte Friktion

TK-Fric gelb, mittlere Friktion

TK-Fric rot, starke Friktion

Si-tec Kleber zum Verkleben der Sekundärteile

Frässtrategien sowie STL-Dateien und ausführliche Anleitungen stellen wir Ihnen 

gerne kostenlos auf Anfrage zur Verfügung. 











TK-Soft® Ceram
Feinjustierbares Friktionselement 
aus Zirkon/Kunststoff für alle 
parallelwandigen Dentalkonstruktionen

Ihre Vorteile im Überblick:

• MCS-unbedenklich, Metall- und Allergenfrei

• Gewährleistung einer dauerhaften Aktivierung durch

 integrierte Zirkonoxidverschraubung

• mit allen in der Dentaltechnik üblichen 

 Materialien zu verarbeiten

• besonders geeignet für metallfreie Konstruktionen

• in Abhebetechnik und Einstückgusstechnik anwendbar

• in Teleskopkronen, Stegen und Geschieben wie der  

 „Herdecker Hybridkrone“ zu verwenden

• ideal bei Neuanfertigungen von Sekundärkonstruktionen

• selbstsichernd durch Dübeleffekt

• STL-Datei im Downloadbereich

D-58313 Herdecke

Zertifiziertes Qualitätssicherungssystem 

EN ISO 13485 

Certified Quality Management System 

EN ISO 13485 



An die fertig gefräste Primär-

teleskopkrone wird der TK-Soft® 

Platzhalter mit Wachs oder Kleber 

fi xiert. 

Der Modellguss wird ohne Berück-

sichtigung des TK-Soft® Ceram 

ausgearbeitet. Dabei den Aufnah-

mekanal für das TK-Soft® Ceram 

nur sehr vorsichtig nacharbeiten, 

da sonst der sichere Sitz des TK-

Soft® Ceram nicht gewährleistet ist. 

Erst nach der Fertigstellung wird 

das TK-Soft® Ceram Element in 

den Aufnahmekanal eingesetzt. Es 

ist durch seinen Dübeleffekt selbst-

sichernd und wird nicht eingeklebt.

4
Abhebetechnik 
Bei Anwendung der Abhebetech-

nik wird die Sekundärteleskop-

krone aus Modellierkunststoff her-

gestellt und der Platzhalter dabei 

einmodelliert. Der Platzhalter muß 

dabei nicht isoliert werden, da 

er sich nicht mit dem Modellier-

kunststoff verbindet.

Der Platzhalterentferner wird in 

den Platzhalter eingedreht und 

dieser nach basal aus der model-

lierten Krone herausgezogen. Da 

durch das Eindrehen des Platzhal-

terentferners die Platzhalter de-

formiert werden, sind die Platzhal-

ter nur einmal verwendbar.

32

Mit der Aufnahme der Einbringhil-

fe greifen Sie das TK-Soft® Ceram 

Friktionselement leicht und sicher 

und platzieren es in die vorberei-

tete Aufnahme des Sekundärteils 

in die friktive Position. Mit dem 

Druckapplikator auf der Gegensei-

te der Einbringhilfe gelingt durch 

dosiertes Andrücken ein langzeit-

stabiler und exakter Passsitz des 

Aktivelemtes TK-Soft® Ceram.

5
Bei Bedarf kann durch leichtes 

Drehen der Aktivierschraube die 

Friktion des Teleskopes individuell 

eingestellt werden. 

6

TK-Soft® Ceram

Einstückgusstechnik
Bei Anwendung der Einstückguss-

technik wird der Platzhalter im 

basalen Bereich ausgeblockt und 

das Modell zum Dublieren vorbe-

reitet. Auf dem Duplikatmodell aus 

Einbettmasse kann nun die Krone 

mit dem Modellguss zusammen 

modelliert werden.

7

TK-Soft® Ceram

2400TK-Soft® Ceram Systemkit 

Friktionselemente

Platzhalter

Platzhalterentferner

Aktivierinstrument

Einbringhilfe

6x 

6x

1x

1x

1x

2401

2005

2022

2023

2024

Einzelteile

Friktionselement

Platzhalter

Platzhalterentferner 

Einbringhilfe TK-Soft®

Aktivierinstrument
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Ihre Vorteile im Überblick:

• selbstreinigende Matrize durch basal verjüngte Patrizenführung

• zweifache Verschraubung der Patrize in der Gewindekappe

• stumpfnah platzierbar durch cervikale Abschrägung

• durch fl ache Matrize intracoronal einsetzbar

Ultra-tec Geschiebe

Die Perfektion eines seit Jahrzehnten 
bewährten Geschiebetyps



Die individuell gekürzte Matrize 
des Ultra-tec Geschiebes wird 
mit dem Parallelhalter stumpfnah 
am Cervikalrand, parallel zum 
gefrästen Schubverteilungsarm 
einmodelliert. Ein Schubvertei-
lungsarm mit Interlockfräsung ist 
in Freiendsituationen zwingend 
erforderlich.

Den Platzhalter in die Matrize 
einsetzen und den Occlusalbe-
reich entsprechend der Länge der 
Matrize einkürzen. Bei der 90° 
Version ist der Platzhalter im ba-
salen Bereich dem Gingivalverlauf 
anzupassen. Nun das Modell zum 
Dublieren vorbereiten. Der Platz-
halter hat eine leichte Übergröße 
und erleichtert somit das spätere 
Einpassen in den Modellguss. 

Beim Duplikatmodell aus Einbett-
masse auch kleinste Beschädi-
gungen vermeiden.

Den Modellguss modellieren und 
dabei die Gewindekappe der Ultra-
tec Patrize mit Wachs ummanteln. 
Occlusal jedoch kein Wachs auf-
tragen, damit für die spätere Lö-
tung ein Zugang geschaffen wird 
oder beim Verkleben, Kleberüber-
schüsse hier ausdringen können. 
Nun den Modellguss einbetten 
und gießen.

4

Ultra-tec Geschiebe

Nach dem Ausarbeiten kann die 
Gewindkappe mit dem Modellguss 
verlötet werden. Zum Anlöten wird 
die Patrize aus der Gewindekappe 
herausgeschraubt. Dazu müssen 
die Aktivier- und die Befestigungs-
schraube entfernt werden. Für die 
Herstellung eines Lötmodelles 
wird die Löthilfe von basal zur 
Fixierung der Gewindekappe ein-
geschraubt. Die Gewinde sind vor 
Einfl ießen von Lot und Beschädi-
gungen zu schützen. Eingelötet 
wird die Gewindekappe mit Gold-
lot mit einer Fließtemperatur von 
800°C.

Die Friktion kann durch Drehen 
der Aktivierschraube dem indivi-
duellen Sicherheitsempfi nden des 
Patienten entsprechend einge-
stellt werden.

7

Soll das Ultra-tec Geschiebe ein-
geklebt werden, müssen die zu 
verklebenden Flächen der Gewin-
dekappe und des Modellgusses 
abgestrahlt werden. Die beiden 
Geschiebelamellen und Schrau-
ben müssen unbedingt frei von 
Kleber und Kunststoff bleiben. 
Die zu verklebenden Flächen 
einstreichen und die Kronen mit 
dem Modellguss auf dem Modell 
spannungsfrei fi xieren. Dann den 
Kleber aushärten lassen.

65
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1600-1

1630-1

1690-1

1699-1

1601

1631

1602

1692

1603

1693

1608

1609

1622

1624

1626

1605

Ultra-tec Geschiebe 

Ultra-tec 120° Ag/Pd, Matrize HSL
Ultra-tec 120° Ag/Pd, Matrize Kunststoff
Ultra-tec 90° Ag/Pd, Matrize HSL
Ultra-tec 90° Ag/Pd, Matrize Kunststoff

Matrize HSL, angussfähig bis 1400°C an alle Edel-
metalllegierungen (nicht für NE Legierungen)
Matrize aus rückstandslos verbrennbarem Kunststoff
Patrize Ag/Pd, 120°
Patrize Ag/Pd, 90°
Gewindekappe Ag/Pd, 120°
Gewindekappe Ag/Pd, 90°
Befestigungsschraube Ti
Aktivierschraube Ti
Universal-Parallelhalter
Aktivierinstrument
Löthilfe
Übertragungsmatrize

Einzelteile

Erstausstattungssets fi nden Sie unter www.si-tec.de
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Ihre Vorteile im Überblick:

• mit allen Dentallegierungen zu verarbeiten

• selbsteinrastende Sekundärteile

• kronennahe Verarbeitung durch T-Form

• kürzbar auf 2,9 mm

• verschiedene Friktionsstärken lieferbar

SIM-tec Geschiebe

Sekundärteil - 

erhöhte Friktion

Primärteil

Die kostengünstige Alternative
in der Geschiebetechnik

Sekundärteil - 

normale Friktion

www.si-tec.de

info@si-tec.de

02330 80694-0

02330 80694-20

Dental-Spezialartikel
Si-tec GmbH

Leharweg 2
D-58313 Herdecke

Zertifiziertes Qualitätssicherungssystem

Certified Quality Management System

EN ISO 13485

EN ISO 13485



Das Primärteil aus rückstandslos 

verbrennbarem Kunststoff wird 

mit dem Parallelhalter stumpfnah 

und parallel zum gefrästen Schub-

verteilungsarm an der Krone an-

modelliert.

Beim Modellieren der Krone ist 

die Oberfl äche des Primärteiles 

wachsfrei zu halten.

Nach dem Guss kann das Pri-

märteil bis auf 2,9 mm gekürzt 

werden. Den Occlusalbereich ab-

runden, damit das Sekundärteil 

leichter eingliederbar ist. Die Ge-

schiebefl ächen werden vorsichtig 

poliert, um wenig Material abzu-

tragen.

Für die Herstellung des Modell-

gusses das gelbe Sekundärteil 

entsprechend der Länge des Pri-

märteiles einkürzen. Das Modell 

zum Dublieren vorbereiten, dabei 

den basalen Bereich unter dem 

Geschiebe ausblocken.

4

SIM-tec Geschiebe

In dem fertiggestellten Modell-

guss wird das Sekundärteil mit 

der Einbringhilfe in die Aufnahme-

öffnung eingesetzt. Dabei muss 

die Retentionsnase des Sekundär-

teiles sicher einrasten. Bei Bedarf 

kann die Aufnahmeöffnung vor-

sichtig nachgearbeitet werden.

Das Sekundärteil wird durch die 

eingearbeitete Retentionsnase 

sicher gehalten und wird nicht 

eingeklebt.

Sollte eine höhere Friktion ge-

wünscht sein, kann das gelbe 

Sekundärteil gegen ein rotes 

Sekundärteil ausgetauscht wer-

den.

765

SIM-tec Geschiebe

09/20

1200E

1201

1202

1203

1222

1223

SIM-tec Starterset 

SIM-tec Primärteile

SIM-tec Sekundärteile gelb, normale Friktion

SIM-tec Sekundärteile rot, erhöhte Friktion

Parallelhalter

Einbringhilfe

10x 

8x

2x

1x

1x

SIM-tec Primärteil

SIM-tec Sekundärteil gelb, normale Friktion

Sim-tec Sekundärteil rot, erhöhte Friktion

Parallelhalter

Einbringhilfe

Einzelteile

2,0 mm
3,8 mm

6
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2,0 mm







Divi-tec

Divi-tec
Das konfektionierte Brückenteilungsgeschiebe 
mit Dreifachnutzen spart Geld, Platz und Zeit

Ihre Vorteile im Überblick:

• Matritze und Patritze in jeder Legierung gießbar 

• Gute Passung durch Berücksichtigung von Expansion bei 

   beiden Bauteilen

• Verkürzte Arbeitszeit gegenüber individuellen Teilungsgeschieben 

   durch gleichzeitiges Modellieren und Gießen beider Brückenteile

• Einfaches Ansetzen (wie von der normalen Geschiebetechnik her

   bekannt!)

• Gute Widerstandskraft gegen Torsionskräfte durch breite, 

   T-förmige Basis

• Basale Schräge ermöglicht eine grazile Randgestaltung 

• Durch die sehr flache Gestaltung problemlos in jeder Brücke zu 

   integrieren und damit im Front- und Seitenzahnbereich einsetzbar

• Kürzbar bis auf 2,5 mm

www.si-tec.de

info@si-tec.de

02330 80694-0

02330 80694-20

Dental-Spezialartikel
Si-tec GmbH

Leharweg 2
D-58313 Herdecke

Zertifiziertes Qualitätssicherungssystem

Certified Quality Management System

EN ISO 13485

EN ISO 13485



Divi-tec

Verarbeitungsanleitung

Die Matritze des Brücken-Teilungsgeschiebes wird im Parallelometer mit dem Parallelhalter entsprechend der gewünschten Einschubrichtung der 

Brückenteile einmodelliert. Die Patritze des Brückenteilungsgeschiebes wird in die Matritze eingesetzt und die Brückenmodellation kann vervollständigt 

werden. Die Einzelteile der geteilten Brücken werden nun in gewohnter Weise eingebettet und in Metallguß übertragen. 

Die verwendete Gußlegierung muß eine 0,2% Dehngrenze bei >500 N/mm2 haben. 

Durch das T-Design erzielt dieses Teilungsgeschiebe eine hervorragende Widerstandskraft gegen Torsionskräfte. 

Die basale Abschrägung ermöglicht eine grazile Randgestaltung. 

Platzsparend: im approximal-sagittalen Bereich nur 2.00 mm Geschiebeanteil ohne Appendix und in occlusaler Dimension auf bis zu 2.5 mm kürzbar. 

Durch die vorgefertigte Matrize und Patrize ist ein Modellieren und Gießen der beiden Brückenteile in einem Arbeitsschritt ermöglicht und erspart dem 

Techniker dadurch kostbare Arbeitszeit. 

Um ein blasenfreies Gußergebnis zu erziehlen, empfi ehlt es sich, die Matrize vor dem Einbetten mit phosphatgebundener Einbettmasse mit einem Tropfen 

Expansionsfl üssigkeit zu benetzen, um ein leichtes Einfl ießen der Einbettmasse sicher zu stellen. 

Die Geschiebeteile werden nach dem Guß nur durch Glasperlen oder Glanzstrahlmittel von Einbettmasse befreit und mit kolloidalem Graphit aufgepasst. 

Kleinere Gußperlen können mit einem Rosenbohrer 0,6 mm beseitigt werden. 

Divi-tec – stabil, grazil und schnell 

1900 E

1900

1901

1902

1922

1924

Divi-tec 

Divi-tec Starter-Set

Divi-tec Teilungsgeschiebe-Set

Divi-tec Matrize, Kst. rückstandlos Verbrennbar 

Divi-tec Patrize, Kst. rückstandlos Verbrennbar 

Divi-tec Parallelhalter

Zusätzliches Hilfsteil 

Rosenbohrer     0,6mm

(Bei Bedarf mitbestellen, nicht im Set enthalten)
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Ihre Vorteile im Überblick:

• Primärteil in jeder Legierung angussfähig

• für Brückenteilungen und herausnehmbaren Zahnersatz

• einfaches Ein- und Ausgliedern ohne Hilfswerkzeug

• deutliche Arretierung der Riegelachse in der Eingliederungsposition

• Befestigung des Sekundärteils durch einfaches Verkleben

Safe-tec II und Safe-tec V

Der Si-tec Riegel aus Titan für Verschraubungen 
und herausnehmbaren Zahnersatz

Safe-tec VSafe-tec VSafe-tec II



Das Primärteil wird mit dem Par-
allelhalter parallel zur Einschub-
richtung an der Krone anmodel-
liert. Im Cervikalbereich kann das 
Primärteil dem Zahnfl eischverlauf 
durch Beschleifen angepasst wer-
den oder auch frei unterspülbar 
gestaltet werden. Der Platzhalter 
D kann als Orientierungshilfe in 
der Aufnahmeöffnung des Primär-
teiles fi xiert werden. So kann die 
Endposition des Sekundärteiles 
schon beim Modellieren erkannt 
und Positionierungsfehler vermie-
den werden.
Es besteht die Möglichkeit, den 
Safe-tec Riegel in Verbindung mit 
Teleskopkronen und Stegkonst-
ruktionen zu verarbeiten.

Der Ansatzwinkel des Primärteiles 
sollte leicht (ca. 15°) vom Kiefer-
kammverlauf abweichen. Hier-
durch ist bei der fertiggestellten 
Arbeit der Riegelkopf im distalen 
Bereich abgesengt, womit ein 
störungsfreies Entlanggleiten der 
Zunge und gleichzeitig ein leich-
teres Öffnen durch den Patienten 
erreicht wird.

Die fertig nachgefrästen Kronen 
mit Schubverteilungsarm und In-
terlock. 
In Freiendsituationen ist ein 
Schubverteilungsarm mit Interlock 
zur Kompensation von Hebelkräf-
ten zwingend notwendig.

Bei der Einarbeitung des Safe-
tec in eine Kragenfassung, den 
Platzhalter D in der Aufnahmeöff-
nung des Primärteiles fi xieren, im 
Cervikalbereich den Platzhalter 
ausblocken und das Modell zum 
Dublieren vorbereiten.

4

Safe-tec II

Bei Verblendung der Lingual- bzw. 
Palatinalfl äche wird der Platzhal-
ter D bis auf ca. 1mm gekürzt, in 
der Aufnahmeöffnung des Primär-
teiles fi xiert und das Modell zum 
Dublieren vorbereitet.

4a
Abhebetechnik 

Als eine weitere Verarbeitungsva-
riante ist es möglich, die Sekun-
därkonstruktion in der Abhebe-
technik herzustellen. Dabei wird 
der Platzhalter F, welcher ebenfalls 
bei der Fertigstellung Verwendung 
fi ndet, als Modellierplatzhalter 
benutzt. Weitere Informationen 
fi nden Sie unter Position 4 in der 
Verarbeitungsanleitung Safe-tec V.
Durch mehr oder weniger starkes 
Eindrehen des Funktionsteiles in 
das Gehäuse kann die Friktion 
der Riegelachse den individuellen 
Wünschen der Patienten ange-
passt werden.

11/17
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Zur leichteren Entformbarkeit des 
Duplikatmodells, mit einem Skal-
pell die Dubliermasse im Bereich 
des Platzhalters einschneiden. 
Beim Duplikatmodell aus Einbett-
masse auch kleinste Beschädi-
gungen vermeiden.

Den Modellguss wie gewohnt mo-
dellieren. Das Riegelelement ein-
modellieren, aber nicht mit Wachs 
abdecken.

Den Modellguss ausarbeiten und 

den Aufnahmekanal für den Safe-

tec so nacharbeiten, dass sich das 

Sekundärteil exakt in die Aufnah-

meöffnung des Primärteiles ein-

gliedern lässt.

Zum Einkleben die Oberfl ächen 
abstrahlen und den Riegel vor 
Eindringen von Kleber mit Vase-
line schützen. Den Si-tec Kleber 
auftragen und das Sekundärteil 
in das Brückensekundärteil ein-
führen bis die Verriegelung exakt 
in der Aufnahmeöffnung des Pri-
märteiles sitzt. Dann den Kleber 
spannungsfrei auf dem Modell 
aushärten lassen.

85 6 7

Bei Verblendung der Lingual- bzw. 

Palatinalfl äche erfolgt die Fer-

tigstellung mit dem eingesetzten 

Platzhalter F. Die Länge des mitt-

leren Teiles entspricht genau der 

Länge des Safe-tec Sekundärtei-

les. Nach Aushärten des Verblend-

materials wird der Platzhalter mit 

einer Drehbewegung herausgezo-

gen und in den so entstandenen 

Kanal das Riegelsekundärteil ein-

geklebt.

5a 6a 7a 8a

Safe-tec II

1331

1306

1362

1369

1353

1222

1325

0850

1360-E

1360-1

Einzelteile

Komplettausstattungen

Safe-tec II Erstausstattung
2 Riegel komplett mit Werkzeug
Safe-tec II Einzelpack
1 Primärteil, 1 Sekundärteil und 2 Platzhalter

Primärteil, rückstandslos verbrennbar
Platzhalter D + F
Sekundärteil Safe-tec II, Titan/Kunststoff
Funktionsteil, Titan/Kunststoff
Gehäuse, Titan
Parallelhalter
Verschraubungsinstrument
Si-tec Kleber

Safe-tec II



Die fertig nachgefrästen Kronen 
mit Schubverteilungsarm und 
Interlock. Dieses ist erforderlich, 
wenn zu einem späterem Zeit-
punkt bei Verlust des endständi-
gem Pfeilerzahnes die Brücke zu 
einer herausnehmbaren Freiend-
prothese erweitert werden soll.

Für die Modellation der geteilten 
Brücke, den Platzhalter F, dessen 
mittlerer Teil exakt der Länge des 
Safe-tec Gehäuses entspricht, 
in die Bohrung des Primärteiles 
einstecken. Der Platzhalter muss 
bei der Verwendung von Model-
lierkunststoff nicht isoliert werden. 
Er kann mit einer leichten Drehbe-
wegung aus der Modellation her-
ausgezogen werden.

Nach dem Guss wird das zweite 
Brückenteil aufgepasst und für 
die Verblendung vorbereitet. Der 
Safe-tec V wird erst nach der 
Verblendung in das Brückenteil 
eingeklebt. Während der Verblen-
dung kann der Platzhalter F ver-
wendet werden.

Zum Einkleben die Oberfl ächen 
abstrahlen und den Riegel vor 
Eindringen von Kleber mit Vaseline 
schützen. Den Si-tec Kleber auf-
tragen und das Sekundärteil in das 
Brückensekundärteil einführen bis 
die Verriegelung exakt in der Auf-
nahmeöffnung des Primärteiles 
sitzt. Dann den Kleber spannungs-
frei auf dem Modell aushärten las-
sen. Das Verschraubungselement 
kann nun individuell gekürzt und 
der Zahnform angepasst werden.

654

Safe-tec V

Bei Verlust des endständigen 
Pfeilerzahns kann die Brücken-
konstruktion nach Lösen der 
Verschraubung entfernt werden. 
In das Gehäuse kann ein Funkti-
onsteil eingeschraubt werden und 
die Brücke durch Ergänzen eines 
Prothesensattels zu einer heraus-
nehmbaren Freiendprothese um-
gearbeitet werden.
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Einzelteile

Komplettausstattungen

Safe-tec V Erstausstattung
2 Verschraubungen komplett mit Werkzeug
Safe-tec V Einzelpack
1 Primärteil, 1 Verschraubung und 2 Platzhalter

Primärteil, rückstandslos verbrennbar
Platzhalter D + F
Sekundärteil Safe-tec V, Titan
Verschraubungselement, Titan
Gehäuse, Titan
Parallelhalter
Verschraubungsinstrument
Si-tec Kleber

Safe-tec V
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3,0
 m
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3,0
 m

m

3,2 mm


















